


Buch

»Die Welt ist in größeren Schwierigkeiten als je zuvor«, konstatiert
Neale Donald Walsch. »Neue Offenbarungen« geht jedoch über eine Be-
standsaufnahme unserer globalen Krise weit hinaus. In seinen Gesprä-
chen mit Gott beleuchtet Walsch die Hintergründe dafür, warum sich
unser Planet Erde in zunehmend kritischem Zustand befindet. Die Ur-
sache dafür erkennt er in ebenso alten wie falschen Überzeugungen, die
letztendlich für Terror und Krieg, für Angst und Armut verantwortlich
sind. Insbesondere die Idee des Getrenntseins und die Überzeugung,
kämpfen zu müssen, um zu überleben, betrachtet er als Quelle vieler
Übel. Wenn wir diese Illusionen loslassen können, wird sich alles ver-
ändern. Ein schlüssiger und aktueller Walsch in der »Gespräche-mit-

Gott«-Tradition.

Autor

Neale Donald Walsch arbeitete als Journalist und Verleger, war Pro-
grammdirektor eines Rundfunksenders, Pressesprecher und gründete ei-
ne erfolgreiche Werbe- und Marketingfirma. In einer schweren Krise
richtete er seine Stimme an Gott. Dadurch erfuhr sein Leben eine ent-
scheidende Wendung. Was er als Ende seines Lebens empfunden hatte,
erwies sich als spiritueller Neuanfang. Anschauliches Zeugnis dieser
geistigen Öffnung sind die »Gespräche mit Gott«. Heute widmet sich
Walsch ganz der Aufgabe, die Botschaften seiner Bücher durch Publika-
tionen, Vorträge und Retreats für spirituelle Erneuerung zu verbreiten.

Walsch lebt in Ashland, Oregon.

Von Neale Donald Walsch sind bei Goldmann
außerdem erschienen:

Gespräche mit Gott, Band 1 (HC-Ausgabe 30737 und TB 21786) · Ge-
spräche mit Gott, Band 2 (33612) · Gespräche mit Gott, Band 3 (33627) ·
Neue Offenbarungen (HC-Ausgabe 33695) · Gemeinschaft mit Gott
(HC-Ausgabe 33629 und TB 21809) · Gespräche mit Gott, Arbeitsbuch
(21559) · Freundschaft mit Gott (HC-Ausgabe 33632 und TB 21674) · Be-
ziehungen (33629) · Rechtes Leben und Fülle (33630) · Zuhause in Gott
(33762) · Fragen und Antworten zu »Gespräche mit Gott« (21611) · Ge-
spräche mit Gott – Für Jugendliche (21617) · Gott erfahren (TB 21626) ·
Was Gott will (21750) · Erschaffe dich neu (16443) · Bring Licht in die
Welt (16451) · Gespräche mit Gott (Band 1 als Hörbuch, 7 CDs; 33683)



Neale Donald Walsch

Neue
Offenbarungen

Ein Gespräch mit Gott

Aus dem Amerikanischen
von Susanne Kahn-Ackermann



Verlagsgruppe Random House FSC-DEU-0100
Das für dieses Buch verwendete FSC-zertifizierte Papier

München Super liefert Mochenwangen.

1. Auflage

Vollständige Taschenbuchausgabe Dezember 2007
© 2003 der deutschsprachigen Ausgabe
Wilhelm Goldmann Verlag, München

in der Verlagsgruppe Random House GmbH
© 2002 Millennium Legacies, Inc.

All rights reserved including the right of reproduction
in whole or in part in any form.

This edition published by arrangement with the original publisher,
Atria Books, a division of Simon & Schuster, Inc. New York.

Umschlaggestaltung: Design Team München
Umschlagmotiv: getty-images/altrendo

SB · Herstellung: sc
Satz: Barbara Rabus

Druck und Bindung: GGP Media GmbH, Pößneck
Printed in Germany

ISBN 978-3-442-21817-2

www.arkana-verlag.de

Die amerikanische Originalausgabe erschien 2002 unter dem Titel »The
New Revelations – A Conversation with God« bei Atria Books, New York.

Die deutsche Erstausgabe erschien 2003 im Goldmann Verlag, München.

Der auf Seite 57ff. zitierte Zeitungsartikel »Protestantischer Pastor ange-
griffen« von Stephanie Simon erschien ursprünglich in der Los Angeles

Times. Abdruck mit freundlicher Genehmigung.

Der auf Seite 91ff. zitierte Artikel »A Holy War of Words« von Cathy
Lynn Grossman erschien ursprünglich in USA Today. Abdruck mit

freundlicher Genehmigung von Cathy Lynn Grossman.

Das Zitat auf Seite 169f. stammt aus dem Buch »The Holy Terror: Inside
the World of Islamic Terrorism« von Amir Taheri (Adler & Adler Publi-
shers); deutsche Ausgabe: »Morden für Allah« (Knaur). Abdruck mit
freundlicher Genehmigung des Autors sowie der Droemerschen Verlags-

anstalt München.



Die Seele ist es, die die Wahrheit wahrnimmt und offenbart.

Wir erkennen die Wahrheit, wenn wir sie sehen, lasst doch
die Spötter und Skeptiker sagen, was sie wollen. Hast du
etwas gesagt, das sie nicht hören wollen, fragen dumme
Leute dich: »Woher weißt du denn, dass es die Wahrheit ist
und kein Irrtum von dir?« Wir können die Wahrheit, wenn
wir sie sehen, von einer Meinung unterscheiden, so wie wir
auch, wenn wir wach sind, wissen, dass wir wach sind …

Wir charakterisieren die Verkündigungen der Seele, ihre
Manifestationen ihrer Eigennatur, mit dem Begriff Offen-
barung. Diese werden immer vom Gefühl des Sublimen
begleitet. Denn diese Mitteilungen sind ein Einfließen des
göttlichen Geistes in den unseren. Es ist ein Zurückweichen
des individuellen Rinnsals vor den aufbrandenden Fluten

des Ozeans des Lebens.

RALPH WALDO EMERSON
Emersons Essays





Vorbemerkung des Autors

Wie bei allen Gesprächen werden auch hier Dinge wieder-
holt, die schon einmal gesagt wurden. Ich möchte Sie wis-
sen lassen, dass ich mir dieser Tatsache bewusst bin. Ich
machte keinen Versuch, Material »herauszuredigieren«,
das (zuweilen mit denselben Worten) einen Punkt an-
spricht, der schon in einem meiner früheren Bücher darge-
legt wurde. Ich gehe davon aus, dass diese Dinge nicht wie-
der zur Sprache gebracht worden wären, wenn sie nicht im
Zusammenhang mit dem jeweils diskutierten Thema
wichtig wären. Daher habe ich alle Redundanz verziehen
und lade Sie ein, es ebenso zu machen.
Speziell die in diesem Buch aufgeführte Reihe von Irrtü-
mern über Gott und das Leben scheint den in Gemein-
schaft mit Gott besprochenen Zehn Illusionen der Men-
schen überaus ähnlich zu sein. Diese Irrtümer basieren
schlicht auf diesen Zehn Illusionen und werden hier in ei-
nem neuen Kontext umformuliert. Doch nicht jeder, der
sich mit diesem Dialog befasst, hat jenes vorangegangene
Buch gelesen, und das hier vorliegende Material war ein-
deutig dazu bestimmt, auch für sich stehen zu können.
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Einleitung

Die Welt steckt in Schwierigkeiten. In größeren Schwie-
rigkeiten als je zuvor.
Dieses Buch liefert uns für die Krise, mit der wir konfron-
tiert sind, nicht nur eine Erklärung, sondern wir erfahren
auch, wie wir sie lösen können.
Es vermittelt uns außergewöhnliche Einsichten in das,
was uns derzeit auf diesem Planeten wirklich widerfährt,
wo wir auf Abwege geraten sind und wie wir wieder zum
Weg zurückfinden können, den wir unserer Aussage nach
gehen möchten.
Wir können den Blick nur so lange vom Geschehen – dem
plötzlichen und gewaltsamen Zerfall des Lebens, wie wir
es kennen – abwenden, bis sich uns die Tatsache, dass wir
wirklich in großen Schwierigkeiten stecken, auf eine
Weise präsentiert, die wir nicht länger ignorieren können.
Und genau das geschieht jetzt. Wir sehen uns mit Ereig-
nissen und Umständen konfrontiert, über die wir nicht
länger hinwegsehen können.
Das bedeutet nicht, dass nunmehr Verzweiflung angesagt
ist. Tatsächlich ist sie das Letzte, was angesagt ist. Ver-
zweiflung hat ja das Problem geschaffen. Noch mehr Ver-
zweiflung wird es ganz gewiss nicht lösen.
Nein, nicht Verzweiflung ist angesagt, sondern dass wir
jetzt den Schaden wieder gutmachen und die Dinge in
Ordnung bringen.
Und während wir bestrebt sind, den Schaden, den wir an-
richten, wieder gutzumachen, sind wir auch aufgefordert
zu erkunden, warum wir ihn anrichten. Was hat uns zu ei-
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ner so tiefen Verzweiflung gebracht, die uns dazu führt,
uns allmählich selbst zu zerstören? Das ist die Schlüssel-
frage, der sich dieses Buch widmet. Eine Frage, die viele
Menschen nicht stellen wollen. Die Antworten sind für
unsere ganze Lebensweise zu bedrohlich – und offensicht-
lich würden viele Menschen ihre Lebensweise lieber zer-
stören, als sie ändern. Sie würden lieber das Ende ihres Le-
bens mit ansehen, als erleben, wie sich ihr Leben verän-
dert.
Dies ist ein Buch, das das Leben verändert. Es enthält eine
Neue Offenbarung. Es liefert die Werkzeuge, mit deren
Hilfe wir uns aus der Verzweiflung herausziehen und die
ganze Menschheit zu einer neuen Erfahrungsebene, zu ei-
nem neuen Eigenverständnis, zu einem neuen Ausdruck
ihrer großartigsten Vision erheben können.
Dieses Buch wurde uns gegeben, genau in diesem Augen-
blick geschickt, um uns zu helfen. Seine Offenbarung wird
uns in Form eines Gesprächs mit Gott präsentiert. Sie
brauchen, um Nutzen daraus ziehen zu können, nicht zu
glauben, dass ein solches Gespräch wirklich stattfand. Sie
müssen lediglich bereit sein, dem Gespräch zu folgen, über
seinen Inhalt nachzudenken, die Möglichkeit seiner An-
wendung in Ihrem Leben zu erkunden und die Ergebnisse
zu beobachten.
Die Menschheit ist in einer Zeit angelangt, in der sie wäh-
len muss. Unsere Optionen werden uns vom Strom der Er-
eignisse vorgeführt – und von jenen, die sie erschaffen. Wir
können uns entweder nach vorne bewegen und endlich ge-
meinsam eine Welt des Friedens und der Harmonie auf-
bauen, die sich auf neue Glaubensvorstellungen über Gott
und das Leben gründet; oder wir können den Rückwärts-
gang einlegen und getrennt voneinander immer wieder die
alte, auf alte Glaubensvorstellungen über Gott und das Le-
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ben gegründete Welt des Konflikts und der Zwietracht er-
richten.
Wie lange wir es noch machen werden, wenn wir uns
weiterhin für die Alten Wege entscheiden, darüber darf
spekuliert werden. Aber letztlich wird unsere Zivilisation
– vorausgesetzt, dass keine dramatische Veränderung in
unserem gegenwärtigen Muster eintritt – ganz einfach in
sich zusammenbrechen. Und alles, was ich sehe, sagt mir,
dass wir nur noch Jahre – keine Jahrhunderte, keine Jahr-
zehnte, sondern Jahre – davon entfernt sind.
Was jene angeht, die bereit sind, neue Glaubensvorstellun-
gen zu akzeptieren (oder sie sich wenigstens anzusehen), so
stellt sich ihnen die Frage: Was ist ihr Inhalt? Und was
können sie bewirken?
Ich glaube, dass uns diese neuen Offenbarungen gegeben
wurden, um uns einige mögliche und machtvolle Antwor-
ten auf diese Fragen unserer Zeit anzubieten.
Dieses Gespräch mit Gott begann als einfache Bitte, die
ein einfacher Mensch an den Gott seines Verständnisses
richtete. Ich bat Gott, uns jetzt zu enthüllen, was wir wis-
sen müssen, wenn wir dazu beitragen wollen, dass sich et-
was an der selbstzerstörerischen Richtung ändert, in die
sich die Menschheit bewegt.
Nun mag der Gott meines Verständnisses dem Anschein
nach nicht der Gott sein, an den Sie glauben. Dennoch ist
er derselbe Gott, davon bin ich überzeugt. Und ich glaube,
wenn sich irgendeine Person in Lauterkeit, Aufrichtigkeit
und von einem tiefen Wunsch beseelt an diesen selben
Gott wendet, wird Gott ihr antworten.
Dieses Buch ist Gottes Antwort.
Ich glaube, dass sie die Welt retten kann.
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1

Gott, bitte sei da. Wir brauchen Hilfe.

ICH BIN DA.

Wir brauchen Hilfe.

ICH WEISS.

Jetzt.

ICH VERSTEHE.

Die Welt steht am Rand der Katastrophe. Und ich rede
nicht von Naturkatastrophen; ich rede von einem von
Menschen bewirkten Desaster.

ICH WEISS. UND du hast Recht.

Ich meine, die Menschen hatten auch schon früher Mei-
nungsverschiedenheiten, und sehr schwer wiegende, aber
jetzt können unsere Spaltungen und Streitereien nicht nur
einfach zu Kriegen führen – was schon schlimm genug
ist –, sondern auch zum Ende der Zivilisation, wie wir sie
kennen.

DAS IST RICHTIG. Du hast die Situation richtig einge-
schätzt.
Ihr begreift, wie ernst und gravierend das Problem ist, ihr
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versteht nur nicht die Natur des Problems. Ihr wisst nicht,
wodurch es bewirkt wird. Also versucht ihr es auf jeder
Ebene zu lösen, nur nicht auf jener, auf der es existiert.

Und die wäre?

DIE EBENE DES Glaubens.
Das Problem, vor das sich die Welt heute gestellt sieht, ist
ein spirituelles Problem.
Eure Vorstellungen über die Spiritualität bringen euch
um.
Ihr versucht das Problem der Welt so zu lösen, als sei es ein
politisches oder ökonomisches oder auch militärisches
Problem, doch es ist nichts von alledem. Es ist ein spiri-
tuelles Problem. Und das ist das eine Problem, von dem die
Menschen nicht zu wissen scheinen, wie sie es lösen sol-
len.

Dann hilf uns.

TU ICH.

Wie?

AUF VIELERLEI ART.

Nenn mir eine.

DIESES BUCH.

Dieses Buch wird uns helfen?

DAS KANN ES.
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Was müssen wir tun?

ES LESEN.

Und dann was?

ES BEHERZIGEN.

Das sagen sie alle. »Es steht alles in Dem Buch«, sagen sie.
»Lies es und beherzige es. Mehr brauchst du nicht zu tun.«
Das Problem ist nur, dass jeder ein anderes Buch hochhält.

ICH WEISS.

Und jedes Buch sagt etwas anderes.

ICH WEISS.

Jetzt sollten wir also dieses Buch »lesen und beherzigen«?

ES GEHT HIER nicht um die Frage, was ihr tun solltet. Es
geht um die Frage, was ihr tun könntet, wenn ihr euch da-
zu entschließt. Es ist eine Einladung, kein unabdingbares
Erfordernis.

Warum sollte ich dieses Buch lesen wollen, wenn ich
schon von den Wahren Gläubigen darüber informiert wor-
den bin, dass all die Antworten in den anderen Büchern
stehen – in jenen Büchern, die sie mich anweisen zu be-
herzigen?

WEIL IHR SIE nicht beherzigt habt.
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Haben wir wohl. Wir glauben, dass wir sie beherzigt haben.

DESHALB BRAUCHT IHR jetzt auch Hilfe. Ihr glaubt, dass ihr
sie beherzigt habt, aber ihr habt es nicht.
Ihr sagt dauernd, dass euch euer Heiliges Buch (jede eurer
Kulturen hat ein anderes) dazu bevollmächtigt, einander so
zu behandeln, wie ihr euch behandelt, und zu tun, was ihr
tut.
Das könnt ihr nur sagen, weil ihr nicht wirklich auf die tie-
fere Botschaft dieser Bücher gehört habt. Ihr habt sie gele-
sen, habt ihnen aber nicht wirklich zugehört.

Aber das haben wir. Wir tun, was sie sagen, dass wir tun
sollen!

NEIN. IHR TUT, was IHR sagt, dass sie sagen, dass ihr tun
sollt.

Was soll das heißen?

DAS SOLL HEISSEN, dass die Grundbotschaft all dieser hei-
ligen Schriften dieselbe ist. Der Unterschied liegt nur da-
rin, wie die Menschen sie interpretiert haben.
Daran, dass ihr unterschiedliche Interpretationen habt, ist
nichts »falsch«. Doch wenn ihr euch wegen dieser Unter-
schiede voneinander trennt, euch gegenseitig wegen dieser
Unterschiede ins Unrecht setzt und euch in Folge der Aus-
einandersetzungen über diese Unterschiede gegenseitig
umbringt, ist das nicht gut für euch.
Und genau das tut ihr jetzt.
Das habt ihr jetzt schon eine ganze Weile getan.
Ihr könnt euch nicht einmal innerhalb eurer eigenen Grup-
pe, geschweige denn zwischen verschiedenen Gruppen da-
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rüber einig werden, was ein bestimmtes Buch sagt und
meint. Und ihr benützt diese Meinungsverschiedenheiten
als Rechtfertigung, euch gegenseitig abzuschlachten.
Ihr streitet euch untereinander darüber, was der Koran sagt
und was seine Worte bedeuten. Ihr streitet euch unterein-
ander darüber, was die Bibel sagt und was ihre Worte be-
deuten. Ihr streitet euch untereinander darüber, was die
Veden sagen, was die Bhagavad Gita sagt, was das Lun-yü
sagt, was der Pali Kanon sagt, was das Tao-te Ching sagt,
was der Talmud sagt, was die Hadithe sagen, was das Buch
Mormon sagt …
Und was die Upanishaden sagen, und was das I Ging, das
Adi Granth, der Mahabharata, die Yoga-Sutras, das Mes-
nevi, das Kojiki …

Okay, wir verstehen, was du meinst.

NEIN, DAS TUT ihr eben nicht. Und das ist der springende
Punkt. Der Punkt ist, dass es viele heilige Bücher und ge-
heiligte Schriften gibt, aber ihr tut so, als gäbe es nur eines.
Eure heilige Schrift ist es, die wirklich heilig ist. Der gan-
ze Rest ist bestenfalls armseliger Ersatz und schlimmsten-
falls Gotteslästerung.
Und es gibt nicht nur eine Heilige Schrift, es gibt auch nur
eine einzige Art, sie zu interpretieren: die eure.
Diese spirituelle Arroganz hat für eure Spezies das größte
Leid verursacht. Ihr habt wegen eurer Ideen und Vorstel-
lungen über Gott mehr gelitten – und andere Menschen
mehr leiden lassen – als wegen irgendwelcher anderer
Ideen und Vorstellungen in Bezug auf irgendetwas im Rah-
men eurer menschlichen Erfahrung.
Ihr habt aus der Quelle der größten Freude die Quelle eures
größten Schmerzes gemacht.
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Das ist ja verrückt. Warum ist das so? Warum haben wir
das getan?

WEIL ES EINES gibt, für das die Menschen anscheinend be-
reit sind, alles aufzugeben.
Für dieses eine geben sie die Liebe auf, den Frieden, die Ge-
sundheit, die Harmonie und das Glück. Dafür geben sie die
Sicherheit, die Geborgenheit, ja sogar ihre geistige Ge-
sundheit auf.

Wofür?

DAFÜR, RECHT ZU haben.
Ihr seid bereit, alles aufzugeben, wofür ihr je gearbeitet
habt, alles aufzugeben, was ihr je wolltet, alles aufzugeben,
was ihr je erschaffen habt, nur um »Recht« zu haben.
Ja, ihr seid sogar bereit, das Leben dafür aufzugeben.

Aber sollte es denn nicht auch so sein? Ich meine, man
muss doch für etwas im Leben eintreten. Und das Wort
Gottes IST das, was recht und richtig ist!

WELCHER GOTT?

Welcher Gott?

JA, WELCHER GOTT?
Adonai? Allah? Elohim? Gott? Hari? Jehovah? Krishna?
Herrgott? Rama? Vishnu? Jahwe?

Der Gott, dessen Worte uns ganz klar durch den Meister
und die Propheten überbracht worden sind.
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WELCHER MEISTER? WELCHE Propheten?

Welcher Meister? Welche Propheten?

JA.
ADAM? NOAH? Abraham? Moses? Konfuzius? Siddharta
Gautama? Jesus? Patanjali? Mohammed? Baha’u’llah? Jalal
al-Din Rumi? Martin Luther? Joseph Smith? Paramahansa
Yogananda?

Du wirst die doch nicht alle einander gleichsetzen, oder?

WARUM NICHT? IST denn der eine größer als der andere?

Gewiss doch!

WER DENN?

Der eine, an den ich glaube!

GENAU. JETZT HAST du kapiert.

Was willst du also von mir? Dass ich meine Glaubensvor-
stellungen aufgebe?

ICH »WILL« GAR nichts von dir. Die Frage ist, was du tun
willst.

Ich möchte einen Weg finden, über all diese vermischten
Glaubensvorstellungen und Überzeugungen, die wir Men-
schen haben, hinauszugelangen.

ES GIBT EINEN Weg.
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Und der wäre?

TRANSZENDIERE SIE.

Was soll das heißen?

TRANSZENDIEREN MEINT, DARÜBER hinausgehen, es hinter
dir lassen. Es bedeutet nicht, etwas völlig abzulehnen oder
total zu zerstören. Ihr müsst nicht etwas zerstören, um da-
rüber hinausgelangen zu können.
Ihr würdet euer altes Glaubenssystem ohnehin nicht zer-
stören wollen, weil es zu viel beinhaltet, das ihr euch be-
wahren möchtet.
»Transzendieren« bedeutet nicht unbedingt »anders als«
zu sein, doch es bedeutet immer »größer als« zu sein. Euer
neues Glaubenssystem wird zweifellos einiges vom alten
in sich enthalten – jenen Teil des alten Glaubenssystems,
den ihr nach wie vor als euch dienlich erlebt –, und somit
wird es eine Kombination aus Neuem und Altem sein und
keine komplette Ablehnung des Alten.
Siehst du den Unterschied?

Ich denke doch.

GUT. DANN KANNST du deinen Widerstand aufgeben.
Die Menschen halten deshalb so zäh an ihren alten Glau-
bensvorstellungen fest, weil sie sie nicht entehren wollen,
indem sie sie plötzlich in Bausch und Bogen ablehnen. Sie
meinen, nur das sei ihre Alternative: Das Alte total abzu-
lehnen oder total zu akzeptieren. Aber das ist nicht die ein-
zige Wahl, die ihr habt. Ihr könnt euch das Alte ansehen
und prüfen, welche Teile davon nicht länger funktionieren.
Ihr könnt es erweitern, damit einige seiner Teile besser
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funktionieren. Ihr könnt dem Alten etwas hinzufügen, um
einige Teile eures Glaubenssystems zu etwas Neuem zu
machen.
Eine komplette Zurückweisung eurer gegenwärtigen Glau-
bensvorstellungen würde bedeuten, dass ihr sehr viel von
dem, was gelehrt, sehr viel von dem, was erkannt und ver-
standen, sehr viel von dem, was getan wurde, entwertet –
und auch sehr viel von dem, was gut war.
Es würde euch das Gefühl vermitteln, dass an der Welt all-
zu viel »falsch« ist. Es würde die Ahnen ins »Unrecht« set-
zen, es würde ganze Schriften zu einem »Irrtum« machen,
es würde heutiges Leben zu etwas »Verkehrtem« machen.
Die Menschen müssten zugeben, dass alle spirituellen
Aspekte menschlicher Erfahrung ein Fehler, ein Missver-
ständnis waren.
Das ist mehr, als die meisten Menschen einräumen kön-
nen. Es ist mehr, als sie einräumen sollten, denn es stimmt
nicht.
Ihr müsst gar nicht erklären, dass ihr wegen irgendetwas
»falsch« gelegen habt und im »Irrtum« wart, denn so war
es nicht. Ihr besaßt einfach nicht die vollständige Ein-
sicht. Ihr brauchtet mehr Information.
Ein Transzendieren eurer gegenwärtigen Glaubensvorstel-
lungen bedeutet nicht, dass ihr sie nun in Bausch und Bo-
gen ablehnt; es bedeutet, dass ihr ihnen etwas »hinzufügt«.
Jetzt, da ihr mehr Informationen habt, die ihr euren gegen-
wärtigen Glaubensinhalten hinzufügen könnt, könnt ihr
eure Glaubensvorstellungen erweitern – ihr braucht sie
nicht völlig abzulehnen, sondern könnt sie erweitern –
und könnt auf neue Art und Weise mit eurem Leben fort-
fahren.
Auf eine Art und Weise, die funktioniert.
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Aber ich habe nicht mehr Informationen.

DOCH, HAST DU.

Tatsächlich?

DU HAST DIESES Buch.
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